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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser,

dies ist die erste Ausgabe der PADUA im Jahr 2011. Auch 
wenn seit dem Jahreswechsel schon ein Monat vergangen 
ist, will ich es nicht versäumen, Ihnen allen im Namen des 
Herausgeberteams und des Verlages ein gutes, erfolgrei-
ches und vor allem gesundes Jahr 2011 zu wünschen! 

Das Neue Jahr wird sicherlich nicht nur für das Gesund-
heitswesen insgesamt, sondern auch speziell für die Ent-
wicklung der Gesundheits- und Pflegeberufe ein wichtiges 
Jahr sein, so werden beispielsweise mit Spannung die Er-
gebnisse der Bund-Länder Arbeitsgruppe zur Reform der 
Pflegeberufe erwartet, deren Eckpunkte für den Frühsom-
mer angekündigt sind. PADUA wird sich zum gegebenen 
Zeitpunkt mit dieser Thematik befassen.

Die vor Ihnen liegende Ausgabe legt den Fokus auf das 
Schwerpunktthema „Praktische Ausbildung“, eine Thema-
tik, die auch mit Blick auf Reformbestrebungen von blei-
bender Aktualität sein wird. Eine einführende Standortbe-
stimmung bildet den gedanklichen Rahmen des Schwer-
punkts und berührt zentrale Aspekte, die in den nachfol-
genden Beiträgen jeweils akzentuiert werden. So stellt 
Jürg Brühlmann sein Konzept des „Modeling mit Metalog“ 
vor und gibt unmittelbare und „praxistaugliche“ Hilfen für 
dessen Einsatz und Umsetzung in der praktischen Ausbil-
dung. Zentrales Thema des sich anschließenden Aufsatzes 
von René Beilstein, in dem der Autor die Ergebnisse seiner 

Diplomarbeit zusammenfasst, ist die Bedeutung von im-
plizitem Wissen und Könnerschaft für Lernen in der Praxis. 
Die diesbezüglichen Forschungsergebnisse werden für die 
Berufspädagogik generell und auch unmittelbar für die Aus-
bildungsgestaltung in den Gesundheits- und Pflegeberufen 
weiterhin und zunehmend differenziert von Interesse sein. 
In einem weiteren Beitrag widmet sich Kordula Schneider 
sehr konkret den Fragen der Konzeption und Durchführung 
praktischer Prüfungen als besondere Herausforderung für 
Lernende und Lehrende. Den Abschluss des Schwerpunkts 
bilden die Überlegungen von Judith Kytzia zur ausbildungs-
begleitenden Unterstützung und gezielten Förderung ein-
zelner Schülerinnen und Schüler im Sinne eines individuell 
ausgerichteten Coachings.

Liebe Leserinnen und Leser, ich hoffe, dass die Lektüre 
der Schwerpunktartikel und natürlich auch der weiteren 
Beiträge dieser PADUA-Ausgabe für Sie insofern gewinn-
bringend sein wird, dass Impulse zum Weiterdenken, zum 
Vertiefen, zu kritischen Sichtweisen ebenso wie zu konzep-
tionellen Überlegungen spürbar und umsetzbar werden. 
Vielleicht lassen Sie Ihr PADUA-Team  ja durch einige Rück-
meldungen daran teilhaben – wir würden uns freuen!
Machen Sie’s gut!

Ihre 

Susanne Schewior-Popp
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Auf den zweiten Blick!

1886 hat Georg Thieme seinen gleichnamigen Verlag gegründet. Er war der erste Verleger,  
der sich von Anfang an der Medizin und angrenzenden Naturwissenschaften verschrieben hat.  
125 Jahre später erreicht Thieme mit seinem breiten Angebot an Büchern, Zeitschriften,  
elektronischen Lösungen, Kongressen und Dienstleistungen sämtliche Berufsgruppen in  
Medizin und Gesundheitswesen. 
Thieme: Ihr Partner – gestern, heute, morgen. 

Hinter diesem Bild verbirgt sich  
ein medizinischer Begriff. 
Haben Sie eine Idee?

Knacken Sie Monat für Monat ein Bilderrätsel  
auf der Thieme Internetseite und gewinnen Sie  
einen unserer tollen Jubiläumspreise. 

Mitmachen ist ganz einfach: 

www.thieme.de/125Jahre

Es lohnt sich! Spaß ist garantiert!
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